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Reaktion geſchmückt, Kriegervereine und Schüler bildeten J findet Mitte nächſter Woche ſtatt. „Eine Ver⸗ 
£ 8 des Preßgeſetzes, des Vereins⸗ und Verfamm: | Spalier. Mittags fuhr der Kaiſer nach dem ſtändigung wird erhofft.“ 

Es ſcheint wirklich Politiker, ſogar im] lungsrechts verſchränkt? Auf der anderen Seite, | Maufoleum und legte an der Grabſtätte des — Bei der Neuordnung der Staats⸗ 
T Mationallineralen Lager, zu geben, denen die] wie kann man nach den 1878 —1890 während | Großherzogs Ludwig IV. eine Blumenſpende 

4 der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes gemachten] nieder. — Zur Eröffnung bes Neuen König⸗ 
lu Erfahrungen, ſich der Hoffnung hingeben, daß lichen Theaters in Wiesbaden, der der Kaiſer | Baumeiſtern entbehrlich. Der Eiſenbahnminiſter 
bendenziös zugeſtutzter hiſtoriſchen Vorgänge dem] mit Gefegen dieſer Art der Sozialdemokratie] beiwohnen wird, kommt ein vom Intendanten] hat die andern Reſſortchefs erſucht, die bei der 
Abbruch gethan werden könne? Selbſt wenn] von Hülſen gedichtetes Feſtſpiel zur Aufführung. Eiſenbahn freiwerdenden Kräfte zu berückſichtigen. 
adreſſe — begreiflich zu machen verſucht, daß] man das allgemeine Stimmrecht opfern wollte | Die Stadt Wiesbaden giebt dem Bauherrn des 
— was würde erreicht werden? Vielleicht] Neuen Königlichen Theaters, ſämmtlichen 
Künſtlern, die bei Ausſchmückung des Theaters 
mitgewirkt haben, und den Lieferanten ein poſitionsfonds erleichtert werden. 


zu geben, durch Verſchärfung des Strafgeſetzes, 


Wilhelm I. in Gegenwart des Großherzogs] werkerunterſuchung als unzutreffend und theilt 
offiziös mit, daß die erſte Vernehmung der 
Schüler am 13. Oktober beendet worden ſei. 


+ Sozialdemokratie Ermuthigung findet, wer wollte 


einſchüchtern laſſen.“ Iſt das richtig, fo wird] mahl ſtatt, bei welchem der Großherzog von 
man „oben“ auch den Zumuthungen der] Baden das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. In glaubwürdiger Seite“ gemeldet, die bereits 
Reaklionäre der Mitte keine Folge geben. feiner Anſprache ermahnte der Großherzog, an | begonnene Einſtellu A polniſcher 
dem Errungenen feſtzuhalten. Dem Kaiſer Rekruten der Prov nz Poſe : 
2 eutſches Reich. wünſche er Kraft, damit das, was Kaiſer [Regimenter der Poſener Diviſion d 8 V. Armee⸗ 
Berlin. 16. Oktober. 


korps ſei ſiſtirt; die betreffenden Maunftaiten 
— Der Kaiſer ſtattete am Sonnabend | weiterem Gedeihen geführt werde. 

g Nachmittag nach der Rückkehr von Frieſack der 
der jetzt oben weht, begünſtige keinen Despo- Ruhmeshalle einen Beſuch ab und nahm ſpäter 
tismus. Wenn das, was jetzt gepredigt wird, | im Schloſſe die Vorträge des Staatsſekretärs | weitere Sitzungen im Laufe dieſer Woche ſtatt⸗ 
eine Geſetzgebung gegen den Umſturz nach | des Aus wärtigen und des Chefs des Militär: finden ſollen. „Allſeitig ſcheint die Erwartung behalt Notiz. 
franzöſiſchem und italieniſchem Muſter, oben kabinets entgegen und empfing dann noch] gehegt zu werden, daß eine Verſtändigung über 
Anklang fände, fo würde das beweiſen, daß der | Herrn von Helldorff⸗Bedra. Nach der Abend- die für den Reichstag beſtimmten geſetzgeberiſchen] macht die „Kreuzztg.“ den Vorſchlag, die Wahl: 
Wind oben ſich gedreht hat und wo bleibt dann tafel beſuchte der Kaiſer mit der Kaiſerin die [Vorlagen erzielt wird.“ Der Berliner Kor⸗ pflicht einzuführen, um die ihrer Geſinnung 
die angebliche Garantie gegen eine Reaktion Vorſtellung im Opernhauſe und reiſte am Abend | reſpondent des „Hannov. Cour.“ erfährt „an zu⸗ 
von oben? Vor Allem aber, wie kann man er⸗ mittels Sonderzuges nach Friedrichshof zum | ftändiger Stelle authentiſch“, daß der Miniſter⸗ 
warten, daß das deutſche Bürgerthum ſich Beſuch ber Kaiſerin Friedrich ab. — Am rath am Freitag lediglich die allgemeinen Ziele e 
aufraffen werde, dem demagogiſchen Parteitreiben | Montag reiſte der Kaiſer, dem die Kaiserin] des geſetzgeberiſchen Vorgehens gegen die geknüpft werden und den Minderjährigen der 
eutgegengutreten, wenn man ihm gleichzeitig die] Friedrich das Geleit zum Bahnhofe gab, nach] Umſturzbeſtrebungen feſtgeſtellt habe. In die 
Hände bindet, wenn man ihm das Recht, ſeiner] Darmftabt ab, wo er Holt Großherzog] Spezialberathung der verſchiedenen Entwürfe ſei — Der Oberbürgermeiſter von 
 Meberzeugung in Wort und Schrift Ausdruck J empfangen wurde. Die Stadt war feſtlich] man noch nicht eingetreten. Die nächſte Sitzung [Berlin hat der „Freiſ. Ztg.“ zufolge im 


hum würde es machen, wie derjenige, der, um 
r drohenden Ueberſchwemmung zu entgehen, 

ins Waſſer ſtürzte. Allerdings wird geſagt, 
das Bürgerthum bedürfe der Schutzdämme für 
die Freiheit nicht. Nicht von oben, ſondern 
nur von unten drohe die Reaktion; der Wind, 


* Ob ich dieſe Reflexionen ſelbſt gemacht, 0b Gebrauch zu machen. Nach wenigen Tagen be“, reich und nach den Begriffen Mancher auch 
. Feuilleton. ſie durch die lebhaften Unterhaltungen mit Dr. fand ich mich auf dem Wege nach Wien, wo nicht häßlich war. 

— Mir war er weniger als gleichgiltig, und 
ich fand daher feine Bewerbung unverſchämt, 
was ich ihm auch ſagte, als er, auf eine flüch⸗ 


E 5 Winter und deſſen ſehr lernbegierige Schülerin] R.'s lebten, wenn ſie ſich nicht auf Reiſen oder 
5 Die Grafen Wardenberg Angelita von R, die ſehr oft an dem Unter: auf ihren Gütern befanden. 
* a „ richte ihrer Brüder theilnahm, erzeugt wurden, Alles, was mir im Elternhauſe gefehlt, — 


N Roman von O. Bach. weiß ich nicht mehr, — aber es wurde mir ſelbſt Mama hatte es mir in ihrer Abhängigkeit tige Bekanntſchaft mit Harald hinweiſend, meinte, 
11.) (Fortſetzung.) immer klarer, daß die Ideen und Anſchauungen,] von meinem Vater nicht gewähren können — wie er ſehnlich wünſche, mich als die Herrin 
Br die ich im elterlichen Haufe eingeſogen, nicht fand ich in der R. ſchen Familie. ſeines Hauſes und ſeines Herzens betrachten 


zu dürfen, ebenſo ſehr wünſche mein Vater, 
den er bereits von feinen Hoffnungen unters 
richtet habe, unſere Verbindung. 

Ich lachte über dieſen Zwiſchenfall; da ich 
dem Herrn ungeſchminkt meine Meinung geſagt 
hatte, ſo hoffte ich, ihm nicht wieder begegnen 
zu müſſen, allein, als ſei nichts vorgekommen, 
beſuchte er das gaſtliche Haus des Fürſten 
weiter. 

Die Briefe Papa's wurden dringender — 
meine Furcht vor der Heimkehr in das öde 
gewordene, elterliche Haus immer größer, denn 
bei der Wahl meines zukünftigen Gatten konnten 


Die Welt kam mir jetzt erſt ſchön vor, und | me en und auch nicht von allen h 
wenn wir in Geſellſchaft unferer neugewonnenen ann “etheitt dr denn R. “s, Liebe, F eine 
Freunde Ausflüge in die prachtvolle Umgebung noch vornehmer und begüterter als wir, be⸗ Sea, wi 1 dar x ee nie ger 
machten, dann war es mir, als ſei ich einem | trachteten auch bürgerliche Menſchen als gleich⸗ oten, o und 1 5 f 1 8 1 4175 . Helle — 
Gefängniß entflohen; mit Entzücken ſog berechtigt mit ſich und beſonders Heinrich Winter 2 mehr, 1 a ie . a ER — 
ich den Waldesduft ein, lauſchte ich dem ſtand mit ihnen auf einem vertrauten, freund⸗ a een "MR Berhältnifie wich 2 kt 
lleiſen, geheimnißvollen Rauſchen ber Waldbäche, ſchaftlichen Fuße. 5 chlafe, in 775 28, glückliches Erwach n fol 05 
die mir eine neue, fremde Melodie vorſummten, Ich will nicht allzu lange bei jener ſchönen, nd dem ein ſchönes, g . es Erwachen ſolgle⸗ 
von einem Glücke, welches mir bisher fremd | bluͤthenreichen, harmlos glücklichen Zeit ver⸗ „Er liebte mich wieder.“ fuhr fie träumeriſch 
geblieben, erzählten. weilen, ſie ging nur allzu ſchnell vorüber. fort, „heiß und innig. Heinrich war nicht blind 


der B ; zen, ie kränker] gegen die Hinderniſſe, die ſich unſerer Ver⸗ 
Jeder Baum, jeder blühende Strauch, das] Mama mußte die Reiſe abkürzen, da fi enfepen mußten; wir verheblten 


Zoüiſchern der Vögel, die ſich in den breiten] wurde und nach der Oeimatb, nach Papa ver⸗]einigung entgeg 
| 1 5 5 himmelanſtrebender Daune wiegten, langte; — leber dass fie. in Folge einer ke, une auch nit — aber in mir ſtand es 
Szählten mir Neues und Schönes; andächtig] Operation, mich teoft- und faſſungslos murück⸗ | feft, alle zu beſtegen, mir um jeden, jeden] mir Kämpfe nicht erſpart werden, und ich 
ſchaute ich zu den Bergen empor, die waldge⸗] laſſend. | i : Preis mein Glück ſichern zu wollen. fühlte nur in Heinrichs Nähe meine ganze 
kebönt, in majeſtätiſcher Ruhe dalagen; ich ſeldſt] Mein Vater war nicht dazu angethan, mich Heinrich war nicht mittellos; ſein Vermögen | geiftige Kraft und die Fäbigkeit, dem Willen 
kam mir inmitten der herrlichen, von einem zu tröſten; er litt ſelbſt unter dem Verluste, reichte aus, um einen bürgerlichen Hausftand | meines Vaters Trotz zu bieten. BES 
gütigen Gotte geſchaffenen Welt ſo unbedeutend] wenn auch die Ehe meiner Eltern niemals jene | zu gründen; um feine reichen Kenntniſſe zu Die Ankunft Haralds, der mich heimholen 
bor. Dieſe äppigen Felder und farbenprächtigen Innigkeit und Zuſammen jehörigkeit verrieth, verwerthen, und um mir zu gleicher Zeit eine ſollte, zeigte mir die Gefahr, in der meine 
Wieſen, der Hochwald, der ſeine rieſigen grünen wie die fürſtlich R. ſche Ehe, die als muſter⸗ Lebensſtellung zu ſichern, wollte er ſich an einer | Liebe ſchwebte. Br 
Arme ausſtreckte, um uns kleine Menſchlein in giltig betrachtet werden konnte. Harald ftand ſüddeutſchen Univerſität als Privatdozent nieder⸗ Sie, lieber Förſter, kennen meinen Bruder 
ſtch aufzunehmen; der blaue Himmel, der lachend] mir ſtets fremd gegenüber, Karola war bereits laſſen. Inccht, aber ich lernte ihn leider genau genug 
durch das dunkle Gewoge hervorſchimmerte, — vermählt, kurzum, ich fand mit meinem erſten, Angelika von R. war unſere Vertraute; kennen, um Alles zu befürchten. Sein belei⸗ 
die Waldquellen und Felſen, die den grünen | großen Schmerze gan allein, und nur die Er⸗ | wir glaubten, daß es die einzige ſei, bis mein | digendes Betragen gegen Heinrich, fein brüskes. 
Dion durchſchnitten, waren nicht nur für Einzelne] innerung an die in der Fremde verlebten ſchönen | Vater plötzlich, in feiner mir bekannten und gewaltſames Auftreten mir gegenüber reizte 
geſchaffen. Der Vater Aller hatte fie für Alle | Stunden hielt mich aufrecht. ö gefürchteten Weiſe, meine fofortige Rückkehr] mich. Das empörte Gefühl ſiegte über die 
4 in ihrer Herrlichkeit hingeſtellt, und die Exklu:⸗] Eine Einladung der jungen Fürſtin R er, verlangte. Zu derſelben Zeit tauchte ein Bes | Klugheit — Heinrich litt furchtbar unter n 
ſiuität, in der ich zu leben gewohnt war, die | ſchien mir wie eine Erlöſung aus dem Bann werber um meine Hand auf, der in der R.ſchen | rohen Weſen Haralds, den er im Hinblick auf 
Herrlichkeit unſeres Standes und Namens vers meiner Schwermuth. Familie ſich Eingang verſchafft hatte, den ich] mich nicht die ihm gebührende Antwort geben 
ſchwand mehr und mehr im Anſchauen und Der fürſtliche Name imponirte Papa, er | aber nie einer Beachtung für werth gehalten, konnte, und als der Bruder mir ſeinen Protegee 
Bewundern der großen weiten Natur. gab mir die Erlaubniß, von der Einladung I obwohl er unſeren Kreiſen angehörte, jung, als den mir vom Vater beſtimmten Gemahl x 
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E 'sungsjaal 
keinen Platz gefunden. 
ausfindig zu machen. 

muß ſich daher bei ſeiner Anweſenheit i 
Sersenhaufe auf einen der 
Flätze anderer Mitglieder 


in Anſpruch nimmt. 
Oberbürgermeifter das gefallen? 


— Die zu Sonnabend und Sonntag nach 
Stettin berufene Verſammlung von Mitgliedern 


Wahlvereins der Liberale 


Res 
UL 


war namentlich aus der Provinz Pommern ſehr 
Abg. Rickert als Vorſitzender 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes bemerkte Ask 

ro⸗ 
gramm von 1884 feſthalten, behalte ſich aber 
vor, brennende Tagesfragen eingehender zu be⸗ 
Nachdem Rechtsanwalt Ritſchl die 
Derfammlung Namens des Stettiner Lokal: 
tomitee's begrüßt, hob Abg. Broemel nach⸗ 


zahlreich beſucht. 


leitend, der Wahlverein werde an dem 


Handeln. 


drücklich hervor, daß die Liberalen in Pommer 


zucch ihre Einigkeit ein gutes Beiſpiel gäben, 
wan ſpalte und trenne hier nicht, was ge⸗ 
Die 
Berjammlung trat alsdann in die Erörterung 
Nach 
Angerer Debatte wurden mit allen gegen zwei 
Stimmen folgende Reſolutionen angenommen. 
Die Volksſchule bildet in ihren Unterſtufen die 
gemeinſame Grundlage aller öffentlichen Unter: 
Neben der Volksſchule dürfen 
zuf Koſten des Staates oder der Gemeinde 


gerade jetzt geſchloſſen vorgehen müſſe. 


der Reſolutionen zur Schulfrage ein. 


richtsanſtalten. 


Rloifen für den Elementarunterricht weder ſelbſt 


dig errichtet, noch mit anderen Lehranſtalten 
verbunden werden, unbeſchadet der Freiheit des 
Privatunterrihts. 2. Die Vorbildung der Lehrer 
das der pädagogiſchen Fachbildung vorzu⸗ 


haltende Seminar bat thunlichſt auf den all 
einen Lehranſtalten zu erfolgen. 


Hauptamte auszuüben. 


gaben. 5. Das Lehrerwahlrecht 


etprechende Steigerung der Alterazulagen 
nzuſtreben. i 
Der Vorſtand der deutſchenſoztal⸗ 
okratiſchen Partei überjandie, wie 
Lamb. Korreſp.“ gemeldet wird, der 
n ſozialiſtiſchen Wartet 1000 Franks 
5 k, 


hifon 


nen 


Der Ausſchuß der teien Vereinigung 
Inhaber griechiſcher Werthe 
“rote nunmehr ein Immediatgeſuch an den 
e, da war ich unvorſichtig genug, ihm 

ı Gefühl für Winter zu verrathen und zu 
glesher Zeit den feſten, unumſtößlichen Entſchluß, 
fein: Gattin werden zu wollen, auszuſprechen. 

Laſſen Sie mich über die Szene ſchweigen, 
die dem Geſtändniſſe folgte. Harald glich mehr 
zem wilden Thiere, als einem Menſchen, er 
de mir eben fo viel Grauen, wie Furcht 
ein, und die Drohungen, welche er gegen 
Heinrich ſchleuderte, machten mich erbeben; aber 
jonberbarer Weiſe kam er nicht mehr darauf 
zun k, ſondern betrieb ruhig unſere Abreiſe, 
welche auf Befehl des Vaters nicht länger ver⸗ 
sög.rt werden durfte. 

Daß mir ſeit jener verhängnißvollen Stunde 
in einem Diener Harald's ein Spion geſtellt 
wogen war, wußte ich nicht. 

der Menſch, deſſen Namen ich vergeſſen, 
war erft ganz kurze Zeit in dem Dienſte meines 

ers. 

Sein häßliches Aeußere war nicht Ver⸗ 
trauen erweckend, aber ſein geſchmeidiges Weſen 
Jöbnte mit feinem finſteren Geſichte aus und 
Harald wußte wohl, daß er ihn für ſeine heim⸗ 
lichen Zwecke gebrauchen konnte. 

Nir erſchien er gar nicht erſt der Beachtung 
, und dadurch gelang es ihm jede meiner 
Bewegungen, jedes Wort, jeden Blick zu be⸗ 
obachten, und meinem Bruder darüber Bericht 
zu erftatten, 
Ehe ich von R.'s und von Wien Abſchied 
ohn, war es mir durch Angelika's Hilfe 
ich gemacht worden, Heinrich ungeftört zu 
brechen, — das Gelübde ewiger Liebe und 
Treue zu wiederholen und unſere Pläne für 
Zukunft feſtzuſtellen. 

Heinrich wollte nach Dernburg kommen, 
mir in den Stunden der Gefahr beiſtehen 
Innen. Daß ich von der Brutalität Harald's 
dem eiſernen Willen meines Vaters Alles 
warten hatte, war mir nach meinem Ren⸗ 
ire mit Harald ebenſo klar geworden, als 
mein abgewieſener Freier ſich für den er⸗ 
% enen Korb gerächt, indem er zum Denun⸗ 
die en geworden war. Hrn 
Sr hatte mein Verhältniß zu Winter mit 
charfen Augen der Eiferſucht erkannt, und 
„ Par. auch der Helfer bei der entſetzlichen 
ntrigue, die ſpäter gegen uns in Szene geſetzt 
wur 9e.“ a 1 

(Fortſetzung folgt.) 


ber 


des Herrenhauſes noch immer 
Das Bureau des 
Verrenhauſes hat es bisher nicht ermöglichen 
een, für denſelben einen beſtimmten Sitzplatz 
Der Oberbürgermeiſter 


jeweilig freien 
niederlaſſen und 
vom Platz erheben, ſobald das betreffende 
Mitglied ſeinen alten und befeſtigten Sitzplatz 
Warum läßt ſich der Herr 


3. Die 
Schulaufſicht iſt nur von Fachmännern im 
4. In den Schulvor⸗ 
landen und Schuldeputationen ſollen Mitglieder 
des Volksſchullehrerſtandes Sitz und Stimme 
gebührt 
prinzipiell den Gemeinden. 6. Eine weſentliche 
Aufbefjerung der Lehrerbeſoldung durch Er⸗ 
böhung der unzulänglichen Mindeſtgehälter und 


läßt ſich z. 


luſte haben die Gemäßigt-Liberalen in 
des Anſturms der Sozialdemokraten erlitten. 


helfen. 


m 
ſcheitert. 


Umſtänden aufgehoben werden könne. 


n 
ſammlung. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


n 
und dem Erzherzog Joſeph erwartet. 


König die Hand reichte. 


Wagen ſitzend nach der 
woſelbſt um 5 Uhr Abends 
ſtattfand. 

franzöſiſcher 


‘ Sprache folgenden Toaſt: „ 
des Königs Alexander von Serbien.“ 


König von Serbien erwiderte: 
Ew. 


auch in Zukunft immer mehr feſtigen. 
mir deshalb geſtattet, mein Glas auf 
Franz Joſef zu erheben. 
Nußland. 
Die „Köln. Zig.“ meldet aus 


—— — Uͤ— 


durch Privatbriefe hierher. 
doch geben 


nicht beſitzt. 
würde als ſtarker Aſthmatiker die 


der Regierungsgeſchäfte auf den 
bei einem längeren Aufenthalt des 


Fürſt Obolenski, iſt nach Livadia abgereiſt. 


Frankreich. 

Auf Anfrage des „Gaulois“, welche 
ung die 
Kaiſers Wilhelms 
beobachten hätten, 
Zur Weltausſtellung iſt die ganze Welt 
laden, Frankreich müſſe jeden Beſuch fo 


erdigung. 
Spanien. 8 
Zahlreiche Finanzbeamte wurden we 
Unterſchlagungen in Cuenca verhaftet. 


Spaniens erwartet. 5 

Die Anarchiſten in Barcelona haben wieder 
ein Lebenszeichen gegeben. In Berga bei Bar⸗ 
celona explodirte am Sonntag eine Dynamit. 
patrone, welche auf ein Fenſter der Wohnung 
des Bergwerksverwalters gelegt worden war. 
Eine Perſon wurde leicht verletzt. Drei Berg⸗ 
leute ſind verhaftet worden. 


Belgien. 
Das Ergebniß der Wahlen vom Sonntag 
J. 3. noch nicht völlig überſehen. Eins 
ſcheint indes ſchon ſicher zu ſein, daß nämlich 
die Klerikalen die Mehrheit behalten und Re⸗ 
gierungspartei bleiben werden. Starke Ver⸗ 


Folge 


Kaiſer, den Gläubigern zu ihrem Recht zu ver⸗ 


— Die Verhandlungen in Sachen 
des Berliner Bierboykotts am Sonntag 
ſind an den maßloſen Forderungen der Sozial⸗ 
demokratie für abſehbare Zeit vollkommen ge⸗ 
Die vereinigten Brauereien konnten 
ſich nicht zur Wiedereinſtellung aller am 16. 
Mai gekündigten Brauerei⸗Arbeiter verſtehen, 
betonten vielmehr, daß die Ausſperrung von 
33 Arbeitern, die fi) als Rädelsführer be, 
ſonders ſtark verſchuldet hätten, unter 1 

u 
dieſe Eröffnung brachen die Sozialdemokraten 
die Verhandlungen ab und verließen die Ver⸗ 


König Alexander von Serbien traf, begleitet 
von den Geſandten Freiherrn von Thoemmel 
und Simitſch, ſowie den bis an die Landes: 
grenze ihm entgegengeſchickten Ehrenkavalieren 
am Sonntag in Budapeſt ein und wurde auf 
dem reich geſchmückten Bahnhofe vom Kaiſer 
0 Auch der 
Miniſter Hieronymi und die Spitzen der Militär⸗ 
und Zivilbehörden ſowie der ſerbiſche General: 
konſul und viele Mitglieder der ſerbiſchen 
Kolonie hatten ſich zum Empfange eingefunden. 
Der Kaiſer begrüßte den König mit herzlichem 
Händedruck und ſtellte demſelben den Erzherzog 
und mehrere Würdenträger vor, welchen der 
Nach Abſchreiten der 
Ehrenkompagnie fuhren beide Monarchen unter 
ſtürmiſchen Kundgebungen der Bevölkerung, die 
den Kaiſer bereits auf der Fahrt nach dem 
Bahnhofe enthuſiaſtiſch begrüßt hatte, in einem 
Ofener Hofburg, 
ein Galadiner 
Bei demſelben hielt der Kaiſer in 


erhebe mein Glas auf das Wohl Sr. Dallas, 
Der 
„Indem ich 
Majeſtät für die ausgedrückten freund⸗ 
ſchaftlichen Gefühle meinen Dank abſtatte, kann 
ich Eurer Majeſtät verſichern, daß es mein 
Beſtreben ſein wird, dahin zu wirken, daß die 
guten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern ſich 
Es ſei 
das 
Wohl Sr. Maieftät des Kaiſers und Königs 


2 Petersburg 
Die Berufung Leybens nach Livadia, damit er 
den Kaiſer nach Korfu begleiten ſolle, gelangt 
erſt am Freitag durch Berliner Zeitungen bezw. 
Den Ruſſen iſt die 
Berufung eines ausländiſchen Arztes als Leiter 
der kaiſerlichen Kur nicht beſonders ſymphatiſch, 
ſie andererſeits zu, daß Rußland 
außer Sacharjin eine gleiche Autorität wie 
Leyden auf dem betreffenden Krankheitsgebiet 
Sacharjin aber iſt kränklich und 
Begleitung 
des Kaiſers nach Korfu und die Leitung ſeiner 
Behandlung kaum übernehmen können. Mit 
einer zeitweiligen Uebertragung eines Theils 
Thronfolger 
Kaiſers im 
Auslande hat man ſich hier vertraut gemacht. — 
Der Kanzleidirektor des auswärtigen Amtes, 


Italien. 

Der Fehlbetrag des Budgets für das nächſte 
Etatsjahr iſt vom Finanz- und Schatzminiſter 
auf 60 Millionen feſtgeſetzt worden, wovon 
vierzig durch Mehrauflagen gedeckt werden ſollen. 


Halt⸗ 
Franzoſen gegenüber dem Beſuch des 
bei der Weltausſtellung zu 
antwortete Jules Simon: 
einge⸗ 
em: 
pfangen, wie es Frankreich gezieme, und könne 
den gütigen Empfang nicht vergeſſen, den der 
Kaiſer den Kongreßmitgliedern bereitete, ebenſo⸗ 
wenig wie die großherzige freiwillige Begnadi⸗ 
gung der beiden Landsleute bei Carnots Be⸗ 


Andere 
Verhaftungen werden an verſchiedenen Punkten 


das ausgerufen, ſo bra ch 
lautlos mit zerſchmettertem Schädel tobt zuſammen. 


die Sozialiſten. 
Sozialiſten. 


Serbien. 


die Alternative geſtellt, den Finanzminiſt⸗ 
mit denen er, der Miniſterpräſident. we 


ſeine eigene Entlaſſung anzunehmen 


Auslande entſcheiden. 
Griechenland. 


beſtraft werden. 
Aſien. 


Aktionen vor. 


nicht ſtattgefunden. 


beſtätigt. 
waffnet fein, 


geſchickt worden iſt. 
Provinz Chi ⸗li. 


finden. 


ejen nach der 


N abzuſchneiden. 
Sludenten, die der 


a Shanghai 


Schickſal entgegen. 


Provinzielles. 
X Gollub, 15. Oktober. 


obachten ſein. 


ebenfalls nur polniſch ſprechen, 


Zeuge geladener katholiſcher Mann, 

verſtehen und alle Bemühungen des 
Sprache nicht mächtigen Beamken, ſich 
ſtändigen, blieben erfolglos, als ihm 


waren, löſte 
recht gut deutſch. 

Culmſee, 15. Oktober. 
24. d. M 


diesjährige Stadtverordnetenwahl 
vember ſtatt. — 


Culm, 13. Oktober. 
um einen Verein reicher geworden. 


Der Wirth, 
finden ſollte, 
Schützen, die in Menge herbeiſtrömten, alles her 
Wer aber nicht erſchien, war der Einberufer, 
Vater den Beſuch der Verſammlung nicht 
hatte. Hierdurch iſt unſere Stadt 
Schützenverein, deren es trotz der 
ſchon drei giebt, verſchont geblieben. 

Aus dem Kreiſe Culm, 14. Oktober. 


von 2½ Kilometer Schwellen. und 
wechſelungen vorgenommen. 
alten 6,59 Meter die neuen 9 Meter langen Schienen 
Verwendung. Die Arbeit wird vom Bauunternehmer 
Stefani-Thorn ausgeführt. ; 

Raczyniewo (im Kreiſe Culm), 13. Oktober. Von 
ihrem zehnjährigen Sohne erſchlagen wurde vorgeſtern 
die Frau des Arbeiters Schuperginski in Dorf Unis⸗ 
law. Die Frau ging mit dem Knaben auf die Feld⸗ 
mark Raczyniewo, um unerlaubter Weiſe Kartoffeln 
nachzuſammeln. Der Kartoffelacker endete an einer 
fteil abfallenden Parowe. Während die Mutter unten, 
dicht an dem ſchroffen Abhange ſammelte, trieb der 
Junge oben auf dem Berge Allotria. 
Steine, rollte dieſelben den Berg hinunter und freute 
ſich, daß fie alle über feine Mutter fortſauſten. Einem 
Stein hatte er aber wohl nicht genug Schwungkraft 
egeben, ſodaß er ziemlich dicht am Abhange herunter- 
ollerte. Nun bekam der Knabe Angſt und ſchrie: 
„Mutter, lauf fort, der Stein fällt.“ Kaum hatte er 
ch auch ſchon ſeine Mutter 


Nach einer Meldung des „Wolffſchen Bureaus“ 
verlieren die Gemäßigt⸗Liberalen 31 Sitze in 
der Kammer, und zwar die meiſten derſelben an 
Die Katholiken verlieren 7 
Sitze, davon 5 an die Liberalen, 2 an die 
Dieſe Zahlen werden durch die 
vielen Stichwahlen noch Abänderungen erfahren. 


Der Miniſterpräſident Nicolajewitſch hat, 
der „Frankf. Ztg.“ zufolge, zum dritten Male 
ſeine Entlaſſung eingereicht und den König vor | 


trowitſch und den Juſtizminiſter Anton ch, | ft 
arbeiten wolle, zur Demiſſion aufzuf ordern ode 


( 
Der | freimillioch Feuerwehr gelang es nur, das Wohnhaus 
König werde ſich nach ſeiner Rückkehr aus be Is 


Einer Athener Meldung zufolge ſollen die 
vom Militärgerichte freigeſprochenen Offiziere 
der Athener Garniſon, welche wegen der Ur⸗ 
heberſchaft an den Exzeſſen in der Redaktion 
der „Akropolis“ in Anklageſtand verſetzt worden 
waren, nunmehr im Disziplinarwege ſtrenge 


Vom oſtaſiatiſchen Kriegs ſchauplatz liegen 
wiederum keinerlei Nachrichten über kriegeriſche 
Das Gerücht, daß Tſchiſu von 
der japaniſchen Flotte genommen worden ſei, 
iſt unbegründet. Ein Angriff auf Tſchifu hat 
Dagegen geſtaltet ſich die 
Lage im Innern Chinas immer kritiſcher. Wie 
die Londoner Morgenblätter aus Shanghai vom 
Sonntag melden, wird der nach auswärts ge⸗ 
meldete Aufruhr in der Mongolei vollkommen 
Die Rebellen ſollen ziemlich gut be⸗ 
Die Behörden verſuchten den 
Aufſtand zu unterdrücken, hatten jedoch keinen 
Erfolg. Zwei Mandarinen wurden getödtet; 
man befürchtet, daß die Rebellen gegen Wut⸗ 
ſchang vorrücken, deſſen Garniſon an die Küſte 
Dem „New York Her.“ 
wird von Shanghai berichtet: „Das Haupt⸗ 
korps der chineſiſchen Armee ſteht in ſtarker 
Stellung verſchanzt an der Nordoſtgrenze der 
Die Mandſchus werden als 
Reſerve bei Tientſin und Peking zurückbehalten. 
Die Avantgarde der japaniſchen Armee ſoll ſich 
jetzt nur ſieben Tagemärſche von Mukden be⸗ 

Die japaniſche Flotte beherrſcht den 
en Theil des Golfes von Petſchilt, um 

N bevorſtehenden Schlacht 
Zwei 
die amerikaniſche 
den chineſiſchen Behörden | Folge der 
auf die Anklage der Spionage ausgeliefert hat, 
find in der grauſamſten Weiſe in Nanking auf 
Beſehl des Vizekönigs hingerichtet worden. Die 
beiden jungen Leute gingen gefaßt ihren 


Wie ſehr die Polen 
ihre Sprache pflegen, dürfte hier am beſten zu be⸗ 
Katholiſche Schulkinder im Alter von 
10—14 Jahren ſprechen außerhalb der Schule nur 
polniſch und geben auf Befragen an, nicht deutſch zu 
können; in den Schulpauſen hört man die Kinder 

5 obgleich die Lehrer 
zugegen find. Hartnäckig behauptete kürzlich ein als 
nicht deutſch zu 
der polniſchen 
mit ihm zu ver⸗ 
dann aber die 
Zeugengebühren nach ſeiner Anſicht zu gering berechnet 
ſich plötzlich ſeine Zunge und er ſprach 
t 


Am Mittwoch, den 
„ wird hierſelbſt eine gemeinſchaftliche Ver⸗ 
ſammlung des Bundes der Landwirthe aus den Kreiſen 
Thorn und Culm ſtattfinden, zu welcher Herr von 
Puttkamer⸗Plauth fein Erſcheinen zugeſagt. — Die 
findet am 14. No ⸗ 
Der Oberpräfident Staatsminiſter 
v. Goßler wird am 7. November unſere Stadt beſuchen. 
Unſere Stadt wäre beinahe 
Ein kaum der 
Schule entwachſener Schreiber erließ im Kreisblatt an 
junge Leute im Alter von 15 bis 19 Jahren eine Gin. 
ladung zur Bildung eines Jünglings⸗ Schützenvereins. 
in deſſen Lokal die Verſammlung ſtatt⸗ 
hatte zur Aufnahme der zakünftigen 
erichtet. 
em ſein 
geſtattet 
von dem vierten 


ſchlechten Zeiten 


Auf der 
im Jahre 1880 erbauten Eiſenbahnſtrecke Culm⸗Korna⸗ 
towo werden bereits in dieſem Jahre auf einer Strecke 
ü Schienenaus⸗ 
Hierbei finden ſtatt der 


Er ſuchte ſich Direktivbehörde des 


Steuerpflichtigen zur Selbſteinſchätzung nicht 


war ein Kommando des Eiſenbahn⸗ Neaim: 


Weißenhöhe, 14. Oktober. Seit de: Aug . 
1 a as 
aus Berlin in unferer nädhften Mnnehnnn } 


die 30 Kilometer lange Klein“ ie 

Weißenhöhe, Poburke, Seeheim. ©, nu 

Schönrode und Lobe 

Geſtern traten a2 ere 

85 Mann zur N h eimt 
Tage arbeit 


an, ſo daß noch 9 
werden, nac ser Ban vollender 
und die . Sarbenfighen; und Perfonenverkeht 
eröffnet nen Wyuchern bemliegenden großen Gül 
die bish „ aaftichen Erzeugniſſe zumeiſ 

Fe Fapleben, werden vorausſichtlich 
ug ber Kleinbahn ihre Ablade⸗ 


sähe verlegen. 

ins, , Oktober. In letzter Naht 
a el Herrn Malewski gehörige Gu 
Sntenbrun — Abbau Kauernik — nieder. Unſerer 


sr 
f 1s 
a 
1 reiten, 
Marienwerder, 14. Oktober. Der hier vol 
einiger Zeit begründete Kaninchenzuchtverein entfaltel 
eine rege Thätigkeit, um den Genuß des Kaninchen⸗ 
fleiſches volksthümlich zu machen. Geſtern hatte er 
wiederum ein Eſſen veranſtaltet, an welchem ſich etwa 
45 Damen und Herren betheiligten. Es gab Bouillon, 
Fricaſſee und Braten, und es muß durchaus zugegeben 
werden, daß alles drei von großer Schmackhaftigkeit war 
Allenſtein, 11. Oktober. Der Biſchof von Erm⸗ 
land hatte eine eigens erlaſſen, dahin gehend, daß 
die katholiſchen Schüler des hieſigen paritätiſchen 
Gymnaſiums wöchentlich dreimal einer Frühmeſſe beie 
zuwohnen hätten. Das Provinzial⸗Schulkollegium zu 
Königsberg hat dieſe biſchöfliche Anordnun dahin 
erläutert, daß ein Zwang auf die katholiſchen Zöglinge 
des Gymnaſiums in dieſer Hinſicht nicht ausgeübt 
werden dürfe. Es iſt alſo dem Ermeſſen der Elte 1 
und Pfleger der katholiſchen Schüler anheimgegeben, 
le fie die biſchöfliche Verfügung für bindend 
erachten. 0 
Lantenburg, 13. Oktober. In Brudnitz, etwa 
2 Meilen jenſeits der Grenze, iſt der Beſitzer Münz 
der vorigen Woche in ſeiner Wohnung ermordet und 
beraubt worden. Es ſoll der Verdacht vorliegen, daß 
ein vor mehreren Tagen bei Neuzielun wegen Grenz“ 
verletzung verhafteter, dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
eingelieferter polniſcher Arbeiter an dem Morde be⸗ 


theiligt iſt. 
Stun Geftern Abend brannte die 


Stuhm, 15. Oktober. 
Beſitzung des Herrn v. Dominirski zu Oſtrow⸗Brosze 
bis auf die Inſtkathe nieder. Sämmtliches lebende 
und todte Inventar, mit Ausnahme von 4 Pferden 
und der Kuh eines Inſtmanns, ift verloren. Leider 
kam beim Retten des Viehes die Frau des Inſtmanns 
Ceslat in den Flammen um. Bei der ungünſtigen 
Windrichtung ſtand das ganze Gehöft auf einmal in 
Flammen, ſo daß an ein Retten gar nicht zu denken 
war. Da das im beſten Futterzuſtande befindliche 
Vieh des Herrn v. D. nur ſehr mäßig verſichert war, 
erleidet er erheblichen Schaden. Man vermuthet bös⸗ 


willige Brandſtiftung. 5 RR 
Dt. Eylau, 13. Oktober. Ein trauriger Vorfall 
Der Schlachthaus⸗ 


macht hier viel von ſich reden. 
Inſpektor B. hatte das Unglück, gelegentlich dern 
Schlichtung eines Händels im Schlachthausgebände 
dem Schlächtergeſellen Z. einen Stoß zu verſetzen, denk 
ſolgenſchwer war, da Z. niederſtſürzte und hierbei det? 
art mit dem Kopfe auf einen Waſſerhahn ſchlug, daß 
der Schädel ſpaltete und er nach einigen Stunden in 
Verletzung feinen Geiſt aufgab. Eine Ge⸗ 
richtskommiſſſon ſtelte das Nähere in dieſer Ange? 
legenheit feſt. 14 
Nogowo, 14. Oktober. Der l Ojährige Einwohner“ 
ſohn H. in Gonfawka Mühle hatte ſich während der 
Abweſenheit feiner Eltern eine Schachtel Streichhölzer 
zu verſchaffen gewußt, dann trocknes Strauch an das 
Wohnhaus herangetragen und dieſes angezündet. Das 
Feuer verbreitete ſich aber auf das Haus und legte 
es in Aſche. Das Gebäude, dem Mühlenbeſitzer 
A. Zabel gehörig, war nicht verſichert. 5 
uſterburg, 11. Oktober. Ein peinlicher Vorfall 
paſſirte jüngſt bei einem Begräbniſſe in einem an⸗ 
renzenden Kreiſe. Als dort die Leiche des Beſitzers 
nn W. in die Gruft geſenkt war, ſtürzte eine nahe 
Anverwandte des Verſtorbenen, welche ſich allzuſehr 
dem Grabrande genähert hatte, in das Grab. Auf 
einer ſchnell herbeigeſchafften Leiter mußte die be“ 
ſinnungsloſe Dame, welche fi mehrere Verletzungen 
zugezogen hatte, aus der Gruft geſchafft werden. Die * 
felbe liegt feit dieſem traurigen Unfall an einer durch 5 


den Schreck herbeigeführten Nervenkrankheit ſchwer 
darnieder. 4 


i 


Zokales, 
a Tborn. 16. Oktober. 


5 [Zu dem Ausnahmetarif für 
die Beförderung von Steinkohlen, 
Steinkohlenbrikets und Koks] aus 
dem Waldenburger und Neuroder Grubenrevier 
nach den Stationen des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirks Bromberg iſt ein Nachtrag in Kraft 
getreten, welcher neue Frachtſätze enthält. Außer⸗ 
dem iſt zu dem Ausnahmetarife für die Be⸗ 
förderung oberſchleſiſcher Steinkohlen u. ſ. w. 4 
ein Nachtrag mit neuen Frachtſätzen in Kraft 
getreten. h 
— [Erftattung ber Zollzuſchläge 
für Getreide.] Vom Finanzminiſterium 
iſt an die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Steuer⸗ 
direktion eine Entſcheidung ergangen, die für 
den Getreideverkehr von Wichtigkeit iſt. cs N 
find Meinungsverſchiedenheiten darüber ent⸗ 
ſtanden, ob über ein Geſuch um Erſtattung 
eines Zollzuſchlages für Getreide das Steuer 
amt, welches die Ausfertigung der Begleit- 
ſcheine, oder das Amt, welches die Erledigung 
übernommen hatte, zu entſcheiden habe. In 3 4 
unſerer Provinz find nun in letzter Zeit von 
einer ganzen Anzahl von Kaufleuten ähnliche 
Geſuche geſtellt worden. Der Finanzminister 
hat zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Ver⸗ 
fahrens beſtimmt, daß über die Geſuche die 
Ausfertigungsamtes zu ent? 
ſcheiden hat, daß jedoch die Auszahlung der zu u 
erſtattenden Summen durch das Erledigungs⸗ 
amt auf Erſuchen des Ausfertigungsamtes zu 
bewirken iſt. E 
E [dur Vermögensſteuer⸗Veran⸗ 
lagung] wurde darauf hingewieſen, daß die 


„ 


lichtet find, daß es aber aus ben ver: 
denſten Gründen ſich für viele Steuer⸗ 
Ei gtigen empfehlen kann, die Vermögensangaben 
0 Soft zu machen. Wie nun aus verſchiedenen 
1 Alen berichtet wird, haben Veranlagungsbehörden 

ürmulare an die Steuerpflichtigen verſandt, 
Anweiſungen über die Aufſtellung des 
Mögens enthalten, in ihrer Form aber bei 
Adreſſaten den Irrthum hervorrufen können, 
er zur Deklarirung ſeines Vermögens 
Es iſt zuläſſig und wie 


i Steuerzahlers, wenn die Veranlagungs⸗ 
hörden auf die Vortheile der Selbſteinſchätzung 
a Merkfam machen und Formulare dazu zur 
erſügung ſtellen; fie müſſen dann aber auch 
wrſorge treffen, daß der Inhalt dieſer Formulare 
0 der Begleitſchreiben deutlich erkennen läßt, 
geſetzlich kein Zwang vorliegt, über das 
Mögen Auskunft zu geben. 
„ [Jagdſcheine.] Laut einer kürzlichen 
Auſcheidung des Oberverwaltungsgerichts kann 
Jagdſchein auch ſolchen Perſonen verſagt 
entzogen werden, bezüglich deren die 
rgniß einer unvorſichtigen Führung der 
dhießwaffe vorliegt. Eine derartige Beſorgniß 
dals vorhanden anzuſehen, wenn jemand ein 
kadenes Gewehr wiederholt in Räumen, welche 
Adern zugänglich find, unverwahrt hat ſtehen 
en, und zwar ſelbſt dann, wenn hierdurch 
Unglück bisher nicht entſtanden iſt, oder die 
age im Falle einer dadurch entſtandenen 
äſſigen Körperverletzung mit gerichtlicher 
rechung geendet hat. 
— Konferenz betreffs der Land⸗ 
thſchaftskammern.] Montag Mittag 
in Danzig unter dem Vorſitz des Herrn 
Präſidenten v. Goßler eine Konferenz mit 
ktretern der Provinz und des Zentralvereins 
Npreußijcher Land wirthe zur Berathung des 
und ſonſtiger Beſtimmungen für die 
wirthſchaftskammern ſtatt, welcher als Ver⸗ 
des Landwirthſchaftsminiſters der Geh. 
Fler⸗Regierungsrath Dr. Thiel aus Berlin 
wohnte. 
[Die Falb'ſche Wettervoraus⸗ 
für die Zeit vom 10. bis zum 14. 


Wetter iſt trocken. 


Später wärmer. Der 14. iſt ein 


i Tag 2. Ordnung.“ Und für die Zeit 
“ 15. bis 20. Okober wird prognoſtizirt 
Arſcheinlich mit Rückſicht auf den vorange⸗ 


emperatur zurück. Im Norden und Oſten 
Zurückgehen der Temperatur ſeit geſtern 
der heule gefallene erſte Schnee, der freilich 
i mit Regen gemiſcht war und ſich an der 
1: ſofort in Waſſer auflöste, scheint auch dieſe 
kognoſe zu beſtätigen. ö 

— [Das 50 jährige Bürger⸗ 
iläu m] beging am 8. d. Mts. Herr 
ichneidermeiſter Waldmann. Seitens der Stadt 
dachten die Herren Zweiter Bürgermeiſter 
Flachowitz und Stadtverordneter Rentier Preuß 
M Jubilar die Glückwünſche dar. Herr 
Laldmann erfreut ſich beſten Wohlbefindens 
d iſt noch heutein der Lage, fein Handwerk 
lözuüben. Möge dem Jubilar noch recht lange 
le Friſche und Geſundheit bewahrt bleiben. 
— [die geſtrigezweite hypnotiſche 
Soiree] des Herrn G. Renau im großen 


1 


may 


2 


Zeit vom 
iſt vom 1. 
C. B. 


4. ertheilt 
f * Hellmann, Brückenſtraße 16. 
e unmöbl. Zimmer 
Ä zu miethen gefucht 

5 Erich Müller Nachf. 


Ein möbl. Zimmer 3 
SU fofort billig zu verm. Seglerſtr. 6, 2 Tr. 


4 


3 


rathen wir im eigenen Intereſſe 


| vor Aufgabe feiner Infernte 
3 


Jedem 
nſerenten 


. 


“von uns Koſtenanſchläge zu 
\ verlangen, da wir zuverläſſig 


und billigſt Annoncen und 

Reclamen jeder Art beſorgen. 
parteilichkeit bei Auswahl der 
Zeitungen ſetzen uns in die Lage, 
% richtigſte Auskunft zu ertheilen, 
wie und wo man inſerirt. 


Haasenstein & Vogler a.. 
Aelteſte Aunoncen⸗Expedition 


umöbl. Zimmer mit auch ohne Benfion | 
bermiethen Koppernikusſtr. 24., 1 Trp. 


a 


1 


vom 1. 


möbt. 


Stürme auf, zulegt Schnee im Gebirge.“ | 


Dietrich & Sohn, Thorn. 


FTT 
eine bish. Wohnung (3 Zim., 3 K. 2c.) 
billig zu verm Korb. Brombergerſtr. 46. 


— t.äd.! ä—b— ' {nn 
erſetzungshalber iſt Bacheftr. Nr. 14 
eine Wohnung 
3 Zimmern, Kabinet, 2 Kammern 
nebſt Zubehör zu vermiethen. Mieths⸗ 
preis 450 Mark. A. 


Breitestrasse 34 


iſt die 2. Etage, eine Balkon⸗Wohnung, 
per ſofort oder I. April 1895 zu vermiethen. 
Zu erfragen bei Louis Wollenberg. 


1 Wohnung von Pale aber 1. 


Januar hat zu vermiethen 


eee eee 
m Waldhäuschen ſind zur Zeit 

einige möbl. Wohnungen frei. 

in gut möbl. Part.-Zimm. m. a. ohne Burſcheng. 

von ſofort zu verm. Tuchmacherſtr. 7. 

* Möbl. Zimmer, Kab., auch Burſchengelaß, 

40 jähr. Erfahrung und Uns 1 zu 7 2 
gut möblirtes Zimmer mit Kabinet 


auch ohne Penſion, zu haben im Tivoli. 


1 gut möbl. Zim. 


Offerten werden mit Preisangabe unter 
B. Il an die Expedition dieſer Zig. erbeten. 


für ein ordentliches junges Mädchen zu 
haben. Näheres in der Exped. d. Zeitung. 


Schützenhaus ſaale hatte ſich, wie uns mitge⸗ 
theilt wird, eines ſo ſtarken Zuſpruchs zu er⸗ 
freuen, daß ein großer Theil der Beſucher 
wegen Ueberfüllung des Saales wieder um⸗ 
kehren mußte. Die vorgenommenen Experimente 
gelangen wieder durchgehends ganz vorzüglich 
und fand Herr Renau damit jo lebhafte Aner⸗ 
kennung, daß er ſich auf mehrfach ausgeſprochenen 
Wunſch entſchloſſen hat, am morgigen Abend noch 
eine dritte Soiree zu veranſtalten, deren Beſuch 
wir heute ſchon beſtens empfehlen wollen. 

— [Berbaftet] iſt der Gerichts⸗Diätar 
H. wegen Verdachts der Urkundenfälſchung. 

— [Reſſource.] Am Donnerstag den 
18. Oktober findet Abends 8 Uhr Ballotage ſtatt. 

— [Die Vereidigung der Re⸗ 
kruten!] des Ulanenregiments Nr. 4 (von 
Schmidt) fand heute Vormittag ſtatt. 

— ([Ein vorzügliches erprobtes 
Schutzmittel gegen kalte, naſſe und 
empfindliche Füße] iſt die von der 
Lederhandlung Kuntze u. Kittler hier eingeführte, 
prämiirte Einlegeſohle aus Badeſchwamm 
D.-R.-P., deren Anſchaffung für die kältere 
und naſſe Jahreszeit Jedermann dringend zu 
empfehlen iſt. Dieſe Sohle ſaugt nicht nur 
den Schweiß, ſondern auch die durch das 
Schuhzeug bei naſſem Wetter eindringende 
Feuchtigkeit vollſtändig auf. Sie hält den Fuß 
beſtändig trocken und warm und bietet den 
denkbar ſicherſten Schutz gegen Erkältungen. 
Die Schwammſohle kann wie der Strumpf 
immer gewaſchen werden. Sie ſtellt ſich im 
Gebrauch billiger als jede andere Schuheinlage. 

— [Der Unterricht! iſt heute in allen 
hieſigen Schulen wieder aufgenommen worden. 
Koks.] Die hieſige Gasanſtalt hat 
den Kokspreis für den Monat Oktober auf 80 
bezw. 90 Pfg ab Gasanſtalt ermäßigt. 

— [Temperatur] beute Morgens 8 Uhr 
4 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
27 Zoll 10 Strich. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 0,39 Meter über Null. 

— lEingeführt!] wurden heute aus 
Rußland 64 Schweine. 

Podgorz, 15. Oktober. Herr Pfarrer Endemann 
iſt vom heutigen Tage bis 1. November beurlaubt. 
Etwaige pfarramtlihe Handlungen find bei dem Or⸗ 
ganiſten Herrn Loehrke anzumelden. — Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Strauß aus Thorn hält nächſten Sonntag in 


der hieſigen evangel. Schule den Gottesdienſt ab. — 
Ein hieſiger Arbeiter, dem es an Geld mangelte, um 


— 


Heutiger 


Heizmaterkal zum Winte 

Abends voriger och e ri 
eine Menge Sch zem Herrn P. ge⸗ 
lang es, den Arbeiter zu überführen und zur Anzeige 
zu bringen 


Kleine Ehronik. 


Der Frauenmörder Wetzeſtein 


Montag Millag in Halle wegen zweier vollendeter 


Morde zweimal zum Tode und wegen Mordverſuchs 


in zwei Fällen zu fünfzehn Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilt worden. 

Während eines Orkans iſt in der Nacht 
zum Freitag das britiſche Schiff „Brandon“ auf der 
Reiſe nach Liverpool am Crocusriff geſcheitert. Der 
Kapitän und 13 Leute ſind ertrunken. Von der ge⸗ 
ſammten Beſatzung gelangten nur drei mit Rettungs⸗ 
gürteln verſebene Matroſen ans Ufer. 

Beiſtarkem Nebel ſtieß in der Nacht zum 
Sonnabend auf der Schelde ein Leichterſchiff mit dem 
ſchwediſchen Dampfer „Balder“ zuſammen. Der 
Leichter ſank ſofort, wobei 6 Perſonen ertranken. Der 
„Balder“ wurde ſchwer beſchädigt. 

eber die Wirkung des Diphtherle⸗ 
Heilſerums äußerte Profeſſor Virchow zu einem 
Mitarbeiter der „Berl. Ztg.“, daß der Werth des 
Mittels vorläufig in ſeiner ſtark ſchützenden (immuni⸗ 
ſirenden) Wirkung beſtehe, die Wochen, ja Monate 
vorhalten könne; ob eine dauernde Immuniſirung oder 
Heilung möglich ſei, müſſe abgewartet werden. 


5 = 
lal- Unterrichts Saure e 8. 


se. Preiss, Thorn, Sreiteitt. Nr. 3e. 


Beſte und billigſte Bezugsquelle für alle Arten 


Uhren. 


Silber- und optische Waaren, guchhalterin, 


it allem Zubehör, Wafjerleitung pp., zur 
Herrn Rechtsanwalt Cohn dewohnt, 


Oktober zu vermiethen. 


ohnung 1 von 


Schütze. Gold-, 


Bahr, Jakobs vorſtadt 44. 


Culmerſtr. 11, 2. Etg. 


October zu vermiethen 
- Zuchmacheritrahe 
ohnung von 2 Zimmern, mit 


ſich z. Zt. da 
vom 1. Novbr. 
5 
W. ab zu vermiethen. 
Thorn. C. B. 


Gute Schlafſtelle Wohnung 


Musikwerke und Automaten, mm 
fowie Lager aller dazu gehörigen Notenblätter. 


* Des Bacillus Klage. Als ſinniges 2 
Gegenſtück zu dem geſtern an diefer Stelle 3 e 81 us 5 ee 
lichten Serum⸗Liede feien folgende Verſe mitgetheilt: = 2 zwar befriedigen 
O alte Spaltvilzherrlichkeit, doch dauert die Schwäche noch fort. 
Wohin biſt Du entſchwunden!? Rom, 15. Oktober. Die gefammte 
Nie kehrſt Du wieder, gold ne Zeit. Preſſe kommentirt in erregten Artikeln die Mit- 
Be e eee er theilungen der „Italie“ über das Budget pr 
Mit heißen Dämpfen und Lyſol — 1895, beſonders wird die Abſicht des Finanz: 
O jerum, jerum, jerum — miniſters, aufs Neue 40 Millionen neuer Steu- 
Jetzt kommt man gar mit „Serum“ ! aufzubringen, als unausführbar bezeichnet. Die 
Man ser! ar dem Karnikel ein dreibundfeindliche Preſſe ſieht in der Fortdaner bes 
ER; a x en, PR Dreibundes den unvermeidlichen Ruin des Lande 
gt : 
Erröthend unſern Spuren; Paris, 15. Oktober. Gelegentlich bes 
Man malt uns ins Kollegienheft Jahrestages der Feier der franko⸗ruſſiſchen Fe 
De En en — in en und Paris RE die Blätt: 
: „Krum, lexum — an leitender Stelle ſympathiſche Artikel, 
Die Menſchheit bringt man ſchwer um. welchen des Admirals Avellane und 
Submiſſionen und Verkäufe. ruſſiſchen Offiziere gedacht wird. Die Blätt: 
ſprechen die Hoffnung aus, daß bald beruhigend 
Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des 
Zaren eintreffen mögen, an deſſen Leiden alie 


Schönſee. Verkauf von Eichen-, Rüſtern⸗, Birken⸗, 
Erlen⸗, Aspen⸗ und Kiefern ⸗Klobenholz, Kiefern⸗ 
93 eich 555 1 1 7 22. Oktober 10 Uhr 
in Schreibers Lokal zu Schönſee. Franzoſen den innigſten Antheil nehmen. 
3 London. 15. Oktober. Die Blätter ver- 
öffentlichen Einzelheiten über die im Hafen von 
Canton beim ſogenannten „Blumengeſchwade 
vor einiger Zeit vorgekommene Kataſtrophe 1 
theilen mit, daß 250 Blumenyachten total 
ſtört und 200 Perſonen theils verbrannt, the 
ertrunken ſind. 


u 


Holztransport auf der Weichſel 
am 15. Oktober. 

N. Kiehl durch Nachaiski 2 Traften 3650 Kiefern. 

Balken, Mauerlatten und Timber. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 16. Oktober. 
Fonds: feſt. 15.10.94 


Walch i an 0 hr g 75 5 2284 e Das Amts 
au 8 Tage 218, / richt er teckbriefe gegen die geflüchte 
Preuß. 50 N 163930 9400 | Erminifter Tauſchanovitſch, en A 
Preuß. 4% Conſols .. +. 105,90] 105,80 Dr. Neradovitſch wegen Hochverraths. — Miniſt 
Polniſche Pfandbriefe 4½% 68,00 88,10 präſident Nicolajevitſch bezeichnete die Reiſe 
2 kauib, Pfandbrfe 65,0 fehlt Königs Alexander nach Budapeſt und Ber 
Diskontor — 8 a 3 gegenüber dem Redakteur eines ungariſe 
Oeſterr. Banknoten . 164.00 164.00 Blattes als einen nicht aktuellen politiſch 
eigen: Oktbr. 125,50 126,00 | Zweck verfolgend. Trotzdem habe die R 
Mai 33,50 134,00 inſofern politiſche Bedeutung, als dieſelbe 
Loco in New⸗ Pork 55% 56 ½ ] natürliche Folge jener warmen Sympathie: 
Roggen: loco 108,00 107,00 darſtelle, von welchen der König und das ga 
Ditbt 107,35 106,75 3 Rn 128 den öſterreichiſchen Kaiſer 
de 109,50 109,7 t iſt. e Verheirathung des Königs 
Nüb öl: 8 143.0 14330 vorläufig nicht in Ausſicht genommen, doe 
l ˖ ; ; dürfte man fi in naher Zeit auch mit die 
Mai 44,00 43,90 
Spiritug: loco mit 50 M. Steuer 52,40 52,70 | Angelegenheit beſchäftigen. 
do. mit 70 M. do. 32,60 32.90 u. 
HOftbr. 70er 36,50] 36,70 Telegrapyſſche Depefgen. 


Mai 70er 38,30] 38,60 
Wechſel⸗Diskont 30%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats-⸗Anl. 3½% , für andere Effekten 4% 

Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 16. Oktober. 


Berlin, 16. Oktober. Profeſſor Leyben 
traf geſtern Nachmittag in Livadia beim Zaren 
ein; das Befinden desſelben iſt relativ be 
friedigend; es fol ſich um eine Nierenent- 


v. Portatius u. Grothe. zündung in nicht vorgerücktem Stadium 
Unverändert. handeln, Nierenkrebs ſei ausgeſchloſſen. 
dat e I BL,ID 3 | Berlin, 16. Oktober. Am Sonnabend 
Oftt = 8 1 findet eine Sitzung Staatsminiſteriums 
a wegen der Maßnahmen gegen den Umſturz ftork⸗ 
Getreidebericht A ˙ | 
der Handelskammer für Kreis Thorr. Telephaniſcher Sprzial dient zan 
95 den 16. Oktober 189. FFF 


Welter: Schnee, Regen. its 

Weizen: unverändert, kleiner Umſatz, 128/50 Pfd. 
bunt 115 M., 129/31 Pfd. hell 116/17 M., 182/34 
Pfd. hell 118/20 M. g 

Roggen: für Lokalbedarf unverändert, 121/23 Pfd. 
98/99 M., 124/25 Pfd. 100 M. 

Gerſte: Prima Waare gut beachtet, 121/25 M., 
feinſte theurer, gute Mittelwaare 108/13 M., 
andere Sorten ſchwer verkäuflich. 

afer: gute Waare 100% M., andere Sorten ſchwer 
verkäuflich. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Neueſte Nachrichten. 

Prag, 15. Oktober. Der jungczechiſche 
Studentenverein „Slavia“ wurde wegen po⸗ 
litiſcher Umtriebe behördlich aufgelöſt. Das 
Inventar iſt polizeilich beſchlagnahmt worden. 

Wien, 15. Oktober. Wie die „Polit. 
Korreſp.“ aus Petersburg erfährt, erfolgt die 


Brüſſel. Die vorzunehmenden Std: 
wahlen zwiſchen den Liberalen und den Sleri- 
kalen find auf nächſten Sonntag feſtgeſet 
worden. Offizielle Telegramme mit den Wahl- 
reſultaten laufen noch fortwährend ein, jo daß 
ſich das definitive Reſultat der Wahlen 3 
nicht überſehen läßt. 

Petersburg. Die angeblich geplante 
Annektion der Mandſchurei durch Rußland wirh 


von der Regierung amtlich dementirt. 
* 


— ,, EEE 
Verantwortl.Redalteur: Friedrich Kretschmer in The. 
EN,. 


Cheviot u. Buxkin für einen ganzen Anzug zu Mk. 57 
Kammgarn u Melton für einen ganz Anzug zu Mk. 9.7 
je 3,30 mf. d. Anzug berechn. verſ. direct an Jedermann | 
Oettinger & Co, Frankfurt a. M., Fabrik-Depöt. 
Muſter umgeh. franco. Nichtpaſſend w. zurückgenomm 


Ein Buchhalte 
ſucht für d. Nachmittag Beſchäftign 


Gefl. Offerten unter K. 24 befördert 
Expedition dieſer Zeitung. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, ſowie einen kräfti! 


Arbeitsburſchen 

verlargt Stefan Reichel, Gereclen 
bereits mehrere 
Jahre thätig ur 
weſen, ſucht Stellung. Adreſſen erbe 
unter E. R. 15 an die Exp. d. Ztg. 


Eine Verkäuferin 


Gute Ausführn in eigener ie 
ert billigſt unter ee eee 3 5 ae a 


1 Kinderwagen 


No. 231 und 232 


d. Thorn. Ofdeutſchen Zeitung 
kauft zurück 


die Expedition. bei 


—— — —¾ — ̃ ſDDY2772— 
Die Geſchäftsraäume 
N 37, 
rg: N renneipätt von K. Ste- 
fanski befindet, find gleichzeitig mit einer 
kleinen Familienwohnung vom 1. October 


Dietrich & Sohn. 
von 4 Zimmern, Entree, 
Küche und Nebenräumen 
ſofort zu verm. Breiteſtr. 21, 2 Trp. 


Blumenbinderei verſteht, ſucht 
Gärtnerei „Flora“ 
Mocker, Wilhelmſtraße 7. 


Ein Mädchen, 


billig zu verkf. 


Thur heir. 16. Suche für meine Bau: u. Kunſtglaſerei 


einen Lehrling 


bei Vergütigung von 5,00 Mk. pro Woche. 
34. welches gut bürgerlich kochen kann, ſu 
Julius Hell, Brüdenfir. 34 von Sofort Stellung. Näheres in 


4 4 ſchwarz, vorz. i. Ton, ift| Expedition dieſer Zeitung. 
Pianino, 


EEE EEE Gall aien-Arbeleriune 


Gerſtenſtr. 10, 1 Trp., Ecke Gerechteſtr. 
. r und Schülerinnen können ſich ſofort mel! 
Afeltowska, 


Offener Wagen ese ele ee 
| ps in ordentliches Mädche , 


an aber gut 1 7 und ber 1 
quem, erner eine gebrauchte gute den Nachmittag wir ofort verlc gt 
1 Jie rolle * Gerechteſtr. 30, 15 
BER” = =) 2 
preismäßig zu kaufen geſucht. Gef. Off. erb. Als Schneiderin x 5 
2 ’ on n Manon empfiehlt ſichh Amalie Sontousk 


Englisch, Rogomo h. Tauer. Jafobsborſtadt, Schlachthausſtr. 


in welchen 


SEE r 
ee Fe 


NEE” Geschäfts-Eröffnung! a: 
Hierdurch theile ergebenft mit, daß ich hier, 
Coppernikusstr. No. 22, 


ein Uhren- und Goldwaaren⸗ 
6 Geſchäft, b 


verbunden mit Lager optiſcher Artikel, eröffnet habe. 0 
Da ich mit den größten Geſchäftshäufern in Verbindung 
ſtehe, fo bin ich in der Lage, zu den niedrigſten Preiſen ver: MP 
kaufen zu können und bitte, mein Unternehmen gütigſt unter- MAN 
ſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 900 


Hugo Loerke, 


Präcisions-Uhrmacher u. Goldarbeiter, 


BEE” Yeparatur-Werkftätte 
für Uhren, Goldwaaren und ſelbſtſpielende Muſikwerke. 
=——— Gravierungen in eigener Werkstätte! —— 
SD D 


Nr 


| 1000000000000800000000000M 


Meinen werthen Kunden, ſowie einem verehrlichen Publikum von Thorn 
und Umgegend zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage 


EEE BEBUN EM 
Auf allgemeines Verlangen find 
Mittwoch, den 17. d. M 
noch eine 


Renau- Soirée 


Alles Uebrige wie bekannt. 
irn 


Hötei Museum. 


Mittwoch, den 17. d. M., von 6 Uhr 


Frische Rinderflecke, 


wozu ergebenſt einladet 


W. Olkiewie 
Der Curſus für 


Körperbildung u. Ta 


beginnt am 


Freitag, den 19. Octobel 


im Artushof 


für Schülerinnen um 8, für Schüler 
9 Uhr. Anmeldungen nehme ich noch ! 
18. October an entgegen. Bis zu dieſ⸗ 
Tage bin ich verreiſt. 
Hochachtungsvoll 


Carl Haupt, 


Baderſtraßſe 20, 3. Era 


Kulmbacher Bi 


empfingen wir neue Sendung 
und offeriren ſolches in Gebinden u. Flaſch⸗ 


Plötz & Meyer, 


Die Deutsche 
Oognac- Compagnie 
Löwenwarter & Cie. 
(Gommandit-Gesellschaft) 


zu Köln a. Rhein 
empfiehlt 


Heute früh 7 Uhr entriss uns der unerbittliche Tod nach langem 
schweren Leiden meinen lieben Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel, den Dach- und Schieferdeckermeister 


Albert Lohmeyer 


im 61. Lebensjahre, 
Um stille Theilnahme bitten 


.die Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Freitag, den 19. d. Mts., Nachmittags 
2½ Uhr vom Trauerhause aus statt, 


ſtatt. 


ei 


ee 


SET 


Bekanntmachung. 


Behufs melſtbietender öffentlicher Verpachtung einer im Jagen 205 des Belaufs 
Lugau, bei der Kolonie Glinke und unmittelbar an der Thorn⸗Argenau'er 
Chauſſee belegenen 2,584 ha großen Fläche zur Ackernutzung und Lehmgewinnung 
wird auf 


Dienſtag, den 23. October, früh 10 uhr 


im hieſigen Geſchäftszimmer ein Termin anberaumt. 
Die Verpachtung erfolgt auf einen Zeitraum von 6 Jahren. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben, können aber auch vorher 
hier eingeſehen werden. 5 
Der Förſter von Chrzanowsky zu Forſthaus Lugau wird auf Wunſch 
die Fläche örtlich vorzeigen. 
Schirpitz, den 13. October 1894. 


Der Königliche Oberförſter. 


Bekanntmachung, Allgemeine Orkskrankenkaſſe. 


betreffend die eee Wahl zur Ergänzung 
(autprtichtige, ee ge er Generalberſammlung 


Die Gewerbeunternehmer, welche 

weiſen wir hiermit nochmals auf Wir laden hierdurch diejeni italied 

YES P jenigen Mitglieder 
N e er der allgemeinen Ortskrankenkaſſe, welche her 
bildungsſchule anzumelden und anzuhalten, er 4 5 2 . 
bezw. von demſelben abzumelden, wie ſolche a Sir leludkener für die Generals 
in den §§ 6 und 7 des Ortsſtatuts vom h ten 
27. October 1891 wie folgt feſtgeſetzt iſt:] verſamulung in den unten genann 

> 6 


ein nach Münchener Art gebrantes Bier, unter dem Namen: 


„OGoppernikus- Brau“, 


zum Ausſtoß bringe. : 

Dafjelbe, aus nur feinſtem Malz und Hopfen hergeſtellt, iſt den 
ſogenannten echten Bieren vollſtändig ebenbürtig und zeichnet ſich durch 
beſonderen Wohlgeſchmack und große Haltbarkeit aus. 

Indem ich auch noch meine anderen Biere in empfehlende Erinnerung 
bringe, erſuche ich um recht zahlreiche Aufträge und zeichne 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Richard Gross, Braureihesitzer. 
Sole 


Dr m 
Dr.Warschauer’sWasserheil-u.Kuranstalt 
grid, im Soolbad Inowrazlaw. Ni 

ür Nervenleiden . e Ba m ran 


Wichtig für Hausfrauen! 


Bernhard Curt Pechstein, Wollwaaren⸗Fabrik 


in Mühlhausen i. Th. fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, gewebten und 
anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe 
für Damen, Herren und Kinder, ſowie Portièren, Schlafdecken und ſo weiter 
in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienung. 
Annahme und Muſterlager in Thorn bei: 


A. Böhm, Brückenſtraße 32. 


. 155 

» le des Muſeums, Pauliner⸗ 
Die Gewerbeunternehmer haben jeden im Saa . 

von ihnen beſchäftigten, noch nicht 18 Jahre ee ee e 75 = 
alten gewerblichen Arbeiter ſpäteſtens am? Di 1 auszuüben. 
14. Tage, nachdem fie ihn angenommen . Die Wahl der Vertreter der Kaſſen⸗ 
haben, zum Eintritt in die Fortbildungs-] mitglieder erfolgt nie Leitung des Vor⸗ 
ſchule bei der Ortsbehörde anzumelden und kane ch 22 Abs, ee eye 
fpäteftens am 3. Tage, nachdem fie ihn aus uit 1 ohn cht ve de aus de 
der Arbeit entlaſſen haben, bei der Orts⸗ Sue Mille bal + 755 Ala bach 
behörde wieder abzumelden. Sie haben die Wahlt iz i ee Brenn 52 
zum Beſuche der Fortbildungsſchule Ver. zum ermine mitzubringen. Mitglieder, 
pflichteten fo zeitig von der Arbeit zu ent⸗ welche ohne Quittungsbuch erſcheinen, werden 
laſſen, daß fie rechtzeitig und, ſoweit er- als unlegitimirt zurückgewieſen. Es wählen 
forderlich gereinigt und umgekleidet im] nur großjährige Mitglieder, welche im Beſitz 
Unterricht erſcheinen können. j der bürgerlichen Ehrenrechte find und zwar: 

8 7 


i 


* zu Mk. 2.— pr. de: 
zk aK „ * 2.50 ” ” 
S * * ** „ „* 3.— ” ” 

8* * * K „ „ 3.50% 58 

zu Originalpreisen in 1 1 und !/, Flasche 

käuflich 3 


die III. Lohnklaſſe 2 Vertreter, wo⸗ 
zu Termin anſteht Sonntag, den 28. Oc⸗ 
tober er., Vormittags 11½ Uhr, 


Die Gewerbeunternehmer haben einem 
von ihnen beſchäftigten gewerblichen Arbeiter, 


+ die IV. Lohnklaſſe 4 Vertreter, wo⸗ in Th 
der durch Krankheit am Beſuche des x 0 5 = in orn 
Unterrichts behindert geweſen iſt, bei dem 33 n x bei naſſem 72 altem Wetter iſt bei Hermann Dann, 
nächſten Beſuche der Fortbildungsſchule die V. Lohnklaſſe 2 Vertreter, wozu E Wagner's Einlegeſo le in Gollub 
‚ „wüber eine Beſcheinigung mitzugeben. Termin anſteht Sonntag, den 28. Oc⸗ in der Apotheke, 
Wenn fe wünſchen, daß ein gewerblicher tober er., Nachmittags 12), Uhr. aus Badeſchwamm D. R. Pat., welche alle Feuchtigkeit im Stiefel auffaugt und den in Mocker 


eiter aus dringenden Gründen vom 
iche des Unterrichts für einzelne Stunden 
voer für längere Zeit vom Unterricht ent- 
bunden werde, ſo haben ſie dies bei dem 
Leiter der Schule ſo zeitig zu beantragen, 
daß dieſer nöthigenfalls die Entſcheidung 
des Schulvorſtandes einholen kann. 
Arbeitgeber, welche dieſe An- und 
Abmeldungen überhaupt nicht, oder nicht 
rechtzeitig machen, oder die von ihnen 


in der Apotheke. 
Beſte große, gefüllte 


Heringe, 1 
zum Einlegen, 
empfiehlt 


J. G. Adolph. 


Thorn, den 11. Oktober 1894. 
Der Vorſtand 
der allgemeinen Ortskrankenkaſſe. 
. ᷣ —— ·⁰ -n 


Fuß jederzeit trocken und warm erhält. Dieſe Sohle wird gewaſchen wie der 
Strumpf, iſt nahezu unverwüſtlich und der denkbar ſicherſte Schutz 
gegen Erkältung. Vorzügliche ärztliche Atteſte bei b 

Kuntze & Kittler, Tederhandlung. 


Ein deder kann 
Millionen baares Geld 


r ˙»‚2——— ... ————— 


mögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen 
beſtraft. . 

Wir machen hierdurch darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir die in der angegebenen 
Richtung ſäumigen Arbeitgeber un⸗ 
nachſichtlich zur Beſtrafung heran; 
ziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung der 
ſchulpflichtigen Arbeiter hat bei Herrn Rektor 
Spill im Geſchäftszimmer der Kuaben⸗ 
mittelſchule in der Zeit zwiſchen 7 und 
8 Uhr Abends zu erfolgen. 

Thorn, den 1. Oktober 1894. 

Der Magiftrat. 


Der Verein zur Unterſtützung 
durch Arbeit 


(Verkaufslokal Schillerſtraße 4, neben 
Korbmachermeiſter Sieckmann) 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 


jeglicher Handarbeiten, 
Wäſchegegenſtände etc. 


Auf das reichhaltige Lager billiger und 
ſehr guter: 


A. Mazurkie wies 


Paul Steinberg&Co. 


Danke, Wechſel⸗ und Lotterie-Geſchäft, 
Berlin G., Roſenthalerſtraße 11/12. 


Zu den in nächſter Zeit ſtattfindenden 
Gewinn-Ziehungen 
empfehlen und verſenden 


Original-Loose 
auch gegen in. und ausländiſche Brief⸗ 


marken, Coupons, ſowie unter Nach 
nahme: 


Marienburger Geld- Lotterie, 


Ziehung: 18. u. 19. October 1894. 
3372 Gewinne, darunter 90000, 30 000 Mk. 
u. ſ. w. 

a Loos 3 Mark, 

Porto und Liſte 30 Pf. (Einſchreiben 

0 Pf. extra). 


2 


Paul Steinberg& o. 


Rothe Kreuz-Lotterie. 
Ziehung: 24., 25. u. 26. October 1894. 
6023 Gewinne, darunter 50 000, 20000 Mk 

U 


beſchäftigten ſchulpflichtigen Lehrlinge, Ge⸗ 2 2 . AN ar 

en, Ochifn une e ce gewinnen, | Rauchen Sie die Cigarre: Ia Magdeburger 
Erlaub s irgend einem Grunde ver⸗ d . N . 
be — in der Fortbildungs- wenn er einen Glücks⸗Verſuch macht @ S a u e 1 £ v 1 
ſchule e ee 6 „ in der 

werden na rtsſtatut mi el d⸗ | 
ſtrafe bis zu 20 Mark oder im Unber⸗ C WIn n b an k empfiehlt 


Beste Petersburger 


Gummischuhe, 


in allen Facons, — 
empfiehlt billigst 


Erich Müller Nachf. 
Breitestrasse 4. 


Die Königin aller existirenden Marken — 


Erhaltlich in den durch Plakate kenntlich gemachten 
Verkaufsstellen. 
Erhältlich in Thorn bei: St. Kobielski; General -Vertrieb: 
Engelhardt & Co., Frankfurt a. M. 


er 
„ um 2) Dame nme nA De. 


r xx gun · Q BADRTE 


Eine Partie 


Lchief.Stamm- Fohlen 
J.“ kief. Bretter 


werden noch billigſt abgegeben. 
Julius Kusel 
Thorner Marktpreiſe 


am Dienſtag, den 16. October 1894. 
Der Markt war f 


— — 
++ 5 

Kennzeichen der ächten Doering's geife: 
) Die Schutzmarke, welcht eine Eule (reinen anderen Vogel) darftellt, muß auf 
5 Seife und Etiquette aufgedruckt fein, 
2) muß die Verpackung eine Verſchlußmarke mit der Aufſchrift: 

„Mit der Eule“ 

tragen., Doering's Seife ohne dieſe Merkmale it unächt. Preis der ächten 
Doering’s Seife, ob parfümirt oder unparfümirt, ift überall 40 Pig 


Jammet und Seidenstoffe 


Jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seiden- 
stoffen. Specialität: „Brautkleider“, Billigste Preise. 


Seide: 0 * ® 
zer bevor erregen he: M. M. Catz, in Crefeld, 
Empfehle die ven meinem Vorgänger 


J. Philipp Seidenſtoffe 


übernommenen Waaren, als: 

ik 8 
Regulateure, Wand⸗n. einer Seen heel, Lee, 
Taſchenuhren, in Hohenſtein 1. Ta. 


1. ſ. m. 
& Loos 3 Mark, 
Porto und Liſte 30 Pf. (Einſchreiben 
Pf. extra). 


Paulsteinberg& Co. 


Weseler Geld-Lotterie. 
Ziehung: 9. November 1894. 
2888 Gewinne, darunter 90 000, 40 000 Mk. 


Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit 
erledigt. 

Es wird höflichſt gebeten, den Verein 
durch zahlreiche Aufträge zu unterſtützen. 


Der Vorſtand. 


— — a Loos 3 M pre Braut-, Ball- u. Geſellſchafts⸗ 
7 zu auß raut⸗, | 
Fir Rettung von Trunlſuchliſ 2 sr. , , e e e e, neee ac, in e weiß. me u 


boten, ſich zu Ausnahmspreiſen in den farbig, unt und Damaſſee zu Fabrik. 
Beſitz von wirklich guten Uhren zu ſetzen. preiſen. Reichhaltiges Muſterlager bei 


A. Nauck, Annu. . Chlebowski, 


r 


Deiligegeifite, 13, ur den Herren Wäsche-Fabrik, 
„bandsberger und J. Biesenthal. Hente Mittwoch Vormittag 8 


bin gebrandies Bianino | "rofdjer Ileiſch 


Telegramm-Adreſſe: Gewinnbank. wird zu ka t. Offert i . a ; 
g . 10 ke Bau dem Antigen e 


Kabinet, m. a. b. 3 
Stube. e . __ Rapp. 
Druck der Buchdraderel „Thorner Oſtdeutſche Beitung“, Derleger: Dr. Schirmer in Thorn. 


verſend. Anweiſung nach 18jähriger 
approbirter Methode zur ſofortigen 
radikalen Beſeitigung mit, auch ohne 
Vorwiſſen, zu vollziehen, keine 
Berufsſtörung unter Garantie. a 
Briefen find 50 Pfg. in Briefmarken bei⸗ 
zufügen. Man adreſſire: „Privat - Anstalt 
Villa Christina bei Säckingen, Baben“, 
Wohne jegt Moder, Concordia 2 Tıp 
u. bitte die geehtten Damen mich gütigſt 
beehren zu wollen Hochachtungsvoll 
S. Marx, Modiſtin. 


Beſtellungen bitten wir frühzeitig 
machen zu wollen, da Looſe kurz vor 
Ziehung oft vergriffen werden. 


Paul Steinberg& o, 


Bank., Wechſel und Lotterie-Geſchäft, 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 11/12. 


